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KEA

Variations of the Earth's surface temperature: year 1000 to year 2100

Departures in temperature in °C (from the 1990 valoe)
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KEA Yet to be found?
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Quelle: world energy outlook
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KEA

Entwicklung der Roholpreise

Dollar/Barrel

Roholpreise in jdhrlicher Entwicklung

Dollar/Barrel

/150,00

0,00 0,00
-25,00 | : | -25,00
| Rohdl Weltmarktpreis
09.03.2015 -57.00 $ / Barrgl
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KEA KEA

Die Landesenergieagentur seit 1994

Gesellschaftsanteile
der KEA

Land Baden-W urttemberg ‘
16

VFfEW Baden-Wirttemberg

%
GbR 3 (BWHT, Verbande, ...) 25 58

B Landesnaturschutzverband

derzeit 30 Mitarbeiter/innen
in sechs Bereichen
ausschlielRlich auftragsfinanziert

Mitwirkung an der
Klimaschutzpolitik des
Landes
Baden-Wurttemberg durch
Unterstutzung von
Kommunen und KMU bei ...

Energieeinsparung

Rationeller
Energieverwendung

Nutzung erneuerbarer
Energien

www.kea-bw.de Vorurteile zu Warmedammung




\ KEA Ziele des Koalitionsvertrages

=  Reduktion der CO,-Emissionen um 90 % bis 2050
= Verabschiedung eines Klimaschutzgesetzes mit verbindlichen Zielen

= Entwicklung eines umfassenden integrierten Energie- und
Klimaschutzkonzept

= Vorbildcharakter des Landes: Sanierung landeseigener Gebaude

= Energieeffizienz verbessern: u.a. Forderprogramme fur KMU und
privaten Sektor

= Ausbau erneuerbarer Energien: bis 2020 mindestens 10 % durch
Windstrom

=  Ausbau Kraft-Warme-Kopplung
= Novelle EWarmeG

MINISTERIUM FUR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT

www.kea-bw.de Energiewende




A Klimaschutzgesetz vom
KE 31.07.2013

Treibhausgasminderungsziele: -25 %
bis 2020

sowie -90 % bis 2050 (bezogen auf
den Stand von 1990)

Aufgaben, Instrumente und
Zustandigkeiten (Rahmen)

Erarbeitung eines Integrierten Energie-
und Klimaschutzkonzeptes (IEKK)

Starkung des Klimaschutzes
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KEA Energieszenario
— Baden-Wurttemberg 2050
350
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Quelle: ZSW, Dezember 2011
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Struktur der Warmegesetze

Landes - EWarmeG zwischen 1.4.08 und
31.12.08 fur neue Wohngebdude

Bundes - EEWarmeG seit 1.1.2009 fir alle
Neubauten

Landes — EWarmeG ab 1.1.2010 bei
Kesselerneuerungen

Verordnung des Umweltministeriums zum
Erneuerbare-Warme-Gesetz: Anpassung an
EnEV 2009

Novelle des EWarmeG zum 1.7.2014:
Beschlussfassung 11.3.2015 fur
Kesseltausch bei Wohn- und
Nichtwohngebauden

www.kea-bw.de

Erfahrungsbericht EWarmeG




\ KEA Fur bestehende Wohngebaude gilt
— bis 1.7.2015

Pflicht zur Nutzung von 10 % erneuerbarer Energien
Wenn der Heizkessel erneuert wird

— N T~

0,04 m? Warmepumpe Holzkessel 10 % Biogas  Ersatzweise
Solarkollektor ~ zur Deckung (Pellets oder oder Biool Erfullung:
je m? des Gesamtbedarfs  Scheitholz) dammen!
Wohnflache JAZ > 3,5
JHZ > 1,3 Holzofen nur, oder .
wenn % der KWK mit 70 %
Wohnfliche Wirkungsgrad
uberwiegend -
beheizt Anschluss an
oder Warmenetz
Wassertasche
oder
Dach mit
PV belegt

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wiirttemberg 10




KEA Ersatzweise Erfiillung

Die Anforderungen kdnnen ersatzweise dadurch erfullt werden, dass

Neubau Altbau
EEWarmeG Entweder oder oder

gesamtes Dach Fassaden- Gesamt-
so dammen, Dammung sanierung
dass Anforderungen U<0,192 W/m*K mit
der EnEV 2009 um 20 % Anforderung
unterschritten werden. abhangig
Decken; Dacher; vom Alter
Dachschragen: des

U< 0,192 W/m3K Gebaudes
Flachdach:

U< 0,16 W/m?K

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wiirttemberg 11




KEA Eckpunkte

1) Erhohung des Pflichtanteils an erneuerbarer Energie
von 10 % auf 15 %

2) Technologieoffenheit, Verzicht auf die Solarthermie als
Ankertechnologie

Einbeziehung von privaten und 6ffentlichen Nichtwohngebauden

)

4) ,Biodl“in Nichtwohngebauden nur bis 50 kW, kein Holzofen
) Hohere Anforderungen an die Erfullungsoption ,Biogas*
)

Integration des Gedankens ,,Sanierungskonzept®

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wiirttemberg Novelle
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KEA

Wohngebaude

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wurttemberg Novelle
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KEA

Solarenergie

Mindestflache Solarthermie steigt:
0,07 m?/m?* Wfl fir EFH/ZFH und

0,06 m?/m? Wfl fur MFH/NWG

Bonus von 20 % fiir Rohrenkollektoren
=» Anlagen zur Heizungsunterstutzung

Kleinere Anlage bleibt Option fur teilweise

Erfullung

Berechnung des Solarertrags bleibt
moglich

PV-Anlage mit 20 W/m?*Wfl als neue
Option

www.kea-bw.de
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KEA Baulicher Warmeschutz:
Fassadendammung

Anforderungen an Dach und Fassade
bleiben: gedammt gemal EnEV Anlage 3
minus 20 % ist vollstandige Erfullung

Neu: Teilflachen werden anrechenbar

Wichtig: MaBnahme kann auch schon vor
Kesseltausch umgesetzt werden

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wurttemberg Novelle 15



KEA Neu: Kellerdeckendammung

Neu: Dammung der Kellerdecke erfullt
die Anforderungen zu 2/3 bei bis zu
zwei Vollgeschossen

Neu: Dammung der Kellerdecke erfullt
die Anforderungen zu 1/3 bei bis zu
vier Vollgeschossen

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wiirttemberg




\ KEA Nachweis liber
— Transmissionswarmeverlust HT"

Altersabhangige Anforderungen an
Transmissionswarmeverlust bezogen auf EnEV; hier
Zwischenstufen anrechenbar

HT in W/m?3K

Mindest- Bauantrag Bauantrag Bauantrag

anfor- Bauantrag zw.1.11.1977 zw.1.1.1995 zw 1.2.2002

derung vor und und und

EnEV (0%) 1.11.1977 31.12.1994 31.1.2002  31.12.2008

Freistehendes kleiner A,350m?| 0,4 0,68 0,56 0,44 0,32 0,28
Wohngebaude groRer A, 350 m? 0,5 0,85 0,7 0,55 0,4 0,35
einseitig angebaut 0,45 0,765 0,63 0,495 0,36 0,315
andere
Wohngebaude 0,65 1,105 0,91 0,715 0,52 0,455

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wiirttemberg 17




KEA

Biodl, Biogas

beide Optionen bleiben, aber
— zwingend Brennwerttechnik
— Biool bei NWG max. 50 kW
— Biogas nur bis 50 kW
— Max. 10 % Erfullung!
— Hydr. Abgleich dringend empfohlen

www.kea-bw.de
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VEEDY ifeu - Institut fiir Energie- und Umweltforschung Heidelberg GmbH |82
- ECONSULT
ECONSULT Lambrecht Jungmann Partnerschaft ‘“"

EEEEEEEE

Der Sanierungsfahrplan BW

Klaus Lambrecht | ECONSULT Lambrecht Jungmann Partner
Dr. Martin Pehnt | ifeu Institut fur Energie und Umweltforschung



Y ifeu - Institut fiir Energie- und Umweltforschung Heidelberg GmbH ‘

UMWEL
[[[[[[[

ECONSULT

ECONSULT Lambrecht Jungmann Partnerschaft ‘

Frage an Kunden, die eine neue Heizung mit erneuerbaren Energien in
einem unsanierten Gebaude eingebaut haben:

Haben Sie sich eine Sanierungsstrategie iliberlegt?

100%

80%

60%

40%

20%

0%

.............................

unsaniert

. Nein

zum Teil

M Ja, fur samtliche
SanierungsmaBnahmen in
den nachsten Jahren

IFEU, dena, TU Darmstadt, ecofys, ,,100 % EE im Gebaudebestand?“

| © Lambrecht, Dr. Pehnt 10.09.2014

20



. ¢ ifeu - Institut fir Energie- und Umweltforschung Heidelberg GmbH ECOMSULT
ECONSULT Lambrecht Jungmann Partnerschaft ‘
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SANIERUN HRPLAN 03

i ifeu -
. i UBERBLICK (Alle Zahlen nur beispielhaft)
Jihrliche Energiekosten B Errechnet
Aituollor Vorbrauch
(letzte 3 Jahre)

Jihrliche CO,-Emissionen

9100 kg

S. 3 Fahrplaniibersicht ==

Sie kdnnen die Sanierung in einem Zug umsetzen. Dies erspart mehrfache Kosten fir Baustelleneinrichtung, vereinfacht
die Schnittstellen und Bauausfiihrung und erméglicht eine optimale Ausnutzung von Fordermitteln. Allerdings milssen
einzelne Bauteile vor Ende der Lebensdauer erneuert werden. Sie erhalten dann eine Gesamtfirderung von xx.000 Euro.

m=—-CmXI
maCmX

Schrittweise Sanierung

. Z 'i e l : KO m p a kte I n fo U be r :‘;:T;\s:;: iaur::r;lzi:ﬂcgltfw“;;s;:dl:;zt:;sgam?mmﬁhran. Hier schlagen wir Ihnen eine optimale Rejihen-

Sanierungsschritte, e
Forderung, | J_ -
Kosten und Forderung, — — —

Einsparung et s
und richtigen Zeitpunkt

® Nicht fur jeden Schritt

wirtschaftl. Bewertung
5

2760 €

Sebald umfangreiche Putz-
erneuerung erforderlich

14.000 €/9.500 €

wegen abnehmendem
Grenznutzen und
Abhangigkeit von
Reihenfolge

2900 €

Spatestens 2037 oder wenn
Kessel defekt

Investition/davon fiir 4.000 €/4.000 €

Férderung 800 €

Empfohlener Zeitraum maglichst bald

Jihrliche Energiekosten Ziel (ohne Preissteigerung) B Errechnet
Z Eﬂ- Einsparung gegeniiber heute Z
I Jéhrliche Energiekosten Ziel (mit 3,5 ¥ Preissteigerung, 2030) I
L Jahrliche CO,-Emissionen (mit heutigem Strommix) L

1.400 kg




KEA

Warmepumpe

www.kea-bw.de

mwelt

Luft, Wasser
oder Erdwarme

Warmepumpe, Warmenetz, KWK

Anforderungen an WP bleiben:
JAZ = 3,5 (Elektro-WP)
JHZ 1,2 fur brennstoffbetriebene WP

Anschluss an Warmenetz bleibt
Erfullungsoption, wenn Netz die
EWarmeG-Anforderungen erfullt

KWHK: Fur Anlagen kleiner 20 kW mussen
mehr als 15 kWh Strom/m?a erzeugt
werden, fur groBere muss der
Warmeenergiebedarf uberwiegend aus
KWK gedeckt werden

EWarmeG Baden-Wurttemberg Novelle
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Holz

Hackschnitzel-, Scheitholz- und
Pelletskessel weiterhin vollstandige
Erfullung

Bei Mehrkesselanlagen muss
Biomassekessel mind. 15 % der
Gesamtleistung haben

Einzelraumfeuerung muss kinftig

30 % der Wohnflache uberwiegend
beheizen oder Wasserwarmeubertrager
besitzen

Zulassig sind Kamineinsatze, Heizeinsatze,
Grundofen und Pelletsofen

Einzelfeuerung nur eingeschrankt
kombinierbar

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wiirttemberg
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KEA

Nichtwohngebaude

..werden aufgenommen

Erfullungsoptionen der Wohngebaude
analog anwendbar, aber

— Biodl nur bis 50 kW
— nicht: Einzelfeuerungen
— nicht: HT’

Vollstandige Erfullung durch

»gebaudeindividuellen Sanierungsfahrplan®
(in Anlehnung an DIN V 18599)
8

Zusatzlich:
- Erfullung durch WRG
- Erfullung durch bauliche Minderung
des Warmeenergiebedarfs
- Abwarmenutzung

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wiirttemberg Novelle 25




KEA Warmeriuckgewinnung

ruckgewonnene Warme muss 15 % des
Warmeenergiebedarfs decken und:

+ Warmeruckgewinnungsgrad > 70 %

+ rickgew. Warme > 10 x Strombedarf

anrechenbare, ruickgewonnene Warme
berechnen

oder pauschal:

mittlerer Betriebsvolumenstrom x

13 kWh/a m?/h

(fiir NGF < 1000 m? und max. 9 m?/h

www.kea-bw.de EWarmeG Baden-Wurttemberg Novelle 26




\ KEA Excel-Beratungswerkzeug in
— Arbeit

Wohngebaude

as erneuerbare Warmegesetz verlangt, dass nach Austausch der zentralen Heizungsanlage rozent des Warmeenergiebedarfs aus
D bare W t langt, d h t hd tralen H lage 15 P t des W bedarf
erneuerbarer Energie erzeugt oder Ersatzmaflnahme ergriffen werden.

Erfiillungsoptionen Erfiillungsgrad

Solarthermie h Flachkollektoren 4 | | » | 21,00 m? 34,97%
Holz-Zentralheizung T 4 | | 4 | 0,00 kWh

]
Biomethan A Nein 50,00 kW /] 3 0,00 kWh

]
Biodl A Nein 4 | | | 4 | 0 I/1ahr

]
Wirmepumpe " Elektrisch betrieben 4,00 4 | | 4 | 0,00 kWh

]
Einzelraumfeuerung A Bitte wahlen ... 80% 4 | | 4 | Mein 0,00 m?

]
Dachddmmung A 0,00 m? 0,00 m? 4 | | | 4 | Nach 30.6.2015 500,00 m2 20,00 m?

]
AuBenwanddimmung A 100,00 m? 4 | | > | 0,00 m?
Kellerdeckend&mmung A la 66,66%
Gesamtnachweis Gebiudehiille 4 | | > | 0,00 HT"

]
Sanierungsfahrplan A Nein

*

A - I f u Sanierungsfahrplan
Kraft-W&rme-Kopplung Bitte wihlen ... 4 | | b | 0,00 Wite i das Gebaude
Anschluss ans Wérmenetz A Neg g:;ie,ungsfah,p,an
erstellt? I

Photovoltaik b 4 | | 3 | 0,00+

—

www.kea-bw.de Erfahrungsbericht EWarmeG



../../../Desktop/EWärmeG 150507.xlsm

KEA

Flir bestehende Wohn- und

Nichtwohngebaude gilt:

Pflicht zur Nutzung von 15 % erneuerbarer Energien
Wenn der Heizkessel erneuert wird

0,07 m?
Solarkollektor
jem?
Wohnflache fir
EFH/ZFH

0,06 m?
Solarkollektor
fur MFH

20 % Bonus fur
Vakuumrohren

Warmepumpe
zur Deckung
des Gesamtbedarfs

JAZ > 3,5
JHZ > 1,2

Holzkessel 10 % Biogas
(Pellets oder oder Biool
Scheitholz) N\ max. 50 kW
Brennwert
Holzofen nur,
wenn 30 % der \
YVohanache Sanierungs
uberwlegend Fahrplan:
beheizt 5 9% bei
oder WG
Wassertasche 15 % bei
NWG

Ersatzweise
Erfullung:
dammen!

oder
KWK mit 70 %
Wirkungsgrad

oder
Anschluss an
Warmenetz

oder
20 Wp/m2WfI
PV

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wiirttemberg
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KEA

Ersatzweise Erfiillung

Die Anforderungen kdnnen ersatzweise dadurch erfullt werden, dass

Altbau

neu
Kellerdecken-
dammung so, dass
dass Anforderungen
der EnEV 2013

um 20 % unter-
schritten werden
(U<0,24 W/mK).
Anrechnung

als 10 % EE bei
weniger als 2 Vollg.
daruber Teilanrechng

Entweder

Dach so dammen,
dass Anforderungen
der EnEV 2013 um
20 % unter
schritten werden.
(U<0,192 bzw.
0,16 W/mK)
Teilanrechnung bei
mehr als 4
Vollgeschossen

oder
Fassaden-
Dammung
U<0,19 W/m3K
Teilflachen
anrechenbar

oder

Gesamt-
Sanierung (HT)
mit
Anforderung
abhangig

vom Alter

des

Gebaudes
Zwischenstufen
anrechenbar

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wirttemberg
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KEA Nachweisformulare:

in Arbeit
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Hinweis: Diese Vorlage dient der Nachweisfihrung und i1st der unteren Baurechtsbehorde spéatest

Nachweis des Eigentiimers nach § 20 EWar,
Deckblatt

te nach Inbetriebnahme der neuen

Heizanlage vorzulegen. Dieses Deckblatt und alle anderen Nachweise zu den gewahlten Erfill i esammelt einzureichen.

Handelt es sich um einen Gebaudekomplex (§ 3 Nr.12 EWarmeG), ist das Formular G

inzureichen. Bitte achten Sie

darauf, dass alle Unterlagen widerspruchsfrei und vollstandig ausgefillt sind. Das Fwar iram 1. Januar 2009 bereits errichtete

Gebiude, bei denen die Heizanlage ab dem 1. Juli 2015 erneuert wurde.

Deckblatt

Allgemeine Angaben zum Eigentiimer

Name Vorna

Stralle und Hausnummer Postleitzahl

achweis gefiihrt wird)

Stralle und Haul Postleitzahl Ort

Datum der InbetriebMahme der Heizanlage :

Grunddaten des Gebéudes (fiir das der Nachweis gefiihrt wird)

Hinweis: Bitte zutreffende Angaben ankreuzen und entsprechende Werte eintragen. Wohngebaude sind Gebdude, die nach threr
Zweckbestimmung mindestens zur Halfte dem Wohnen dienen, einschlielich Wohn-, Alten- und Pflegeheime sowie dhnliche

www.kea-bw.de

EWarmeG Baden-Wiirttemberg




KEA

Nachweis des Eigentiimers

Nachweis des Eigentumers nach § 20 EWarmeG
Solarthermische Anlage

Hlimieie Lo Wowiaae alemt emmains T Tt 0o SesStinmg des Faodd endlinen fdmisae ] aer Manbwetafiibramg uee i dor Lolarem Saurenite-

Fredcinge srateatens AR sk St radime (o RetEs SRS 0 PorneRe:

Anschrift des Gebaudes (fur das der Hachweis gefilhrt wird)

Strale und Hausnummer Postleitzahl Ot

Solarthermie - Wohngebdude und Nichtwohngebdude

e St P FEmTE ATt ST EURET LR e R bEre STl Sme:

|:| Flachkollektor I:l m® inztalliere
s
|:| Vakuumréhrenkallektor :l me i

Ampede Lo e podierdngiper Exniiimg (R0
e b T Ty Sk o T L
T e St S i ommeda e A
Atk foniiide wmr SFE Sige _aafeiline g5

Es wird gine solarthermi forderungen des E'WarmeG

der die Anfarderungen des E'WdrmeG
| erfiillt werden:

arthermizche Anlage betrieben, mit der die Anforderungen des EWirmeG
fillungzsgrad = 100 ) erflllt werden:

Ez wird gine salarthermische Anlage betrieben, mit der die Anforderungen des E'Warmes
anteilig (Erfillungsgrad weniger als 100 %) erflllt werden:
Erfullungsgrad [(bitte immer angeben)

Oie installierte salarthermizche Anlage erfill die Anforderungen des EWarmes zu:

arerdme S s A,
Steser e der Mettoaremaiiands
Eimeats sennimgen’ Siok de endtraerlivde
whErceT (4 o AT R ety

[
[

[
[

ST

e S Gl e ST eme e ot i et AR5 g dlie Anrsr g e Jes
il (AT Sine _anredipe  Sretitimg £ smw ampeneciime’ enden OF S ot AT E b Emedni

Ort, Dlatum Unterschrift des Eigentimers
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& \ ... und Bestatigung des
— Sachkundigen

Anlage - Bestitigung des Sachkundigen nach § 20 EWameG
Solarthermische Anlage

Ich bin Sachkundiger im Sinne des § 3 Nr. 11 EWarmels als

A St Moo g St dir oAU e v L SR i s F e A e bt oW 2 LA A B Slirp St b PR R ot pa . . .
i B b G o A O G VB Eierechtigter nach Bundes- oder Landesrecht aur Susstellung von Energicausweisen,

D Perzon, die fiir cin 2ulazsungspflichtiges Bau-, Ausbau- ader anlagentechnizches Gewerbe oder Fiir

Anschrift des Gebiudes [far das der Nachweis gefdhit wird]
daz Echarnsteinfegerweszen diz Worauzsetaungen 2ur Eintragung in die Handwerksralle erfiille,

Shrafhe und Hausnummer Postleitzahl — Ort
D Handwerksmeister der aulazsungsfreien Handwerke dieser Bereiche,
Solarthermie - Wohngebiude und Nichtw chngebdude |:| Perzon, dic aufgrund ihgar Susbildung ader ihres beruflichen 'werdegangs berechkigt ist, cin zalches
Hinasrdr: Eier. S ol ool e 0 b agin, Handwerk chne Pl | zelbstindig auzzuiiben.
E Pluchkellchtoq [T o ratirtaorichs (pertr Fieasnie: G e grasichi b an Mochiseinas voer Stabich s dor ok erie fodeche e gobhos moecht {3 25T Gk
[[] abwumrshrenboltchtor [ 1 o inseallierteKollekeartisiche {Apertur] Fame Firma des Sachkundigen

i mach § T oder § 14 EWarmeG

gruach

Entweder: Panschalierter Erfal

Mieanrdve v zue apllet e g TrAiihu g T sl S5 F i doiieha Kt Er 5 e o i e ried el Mg it o tinn.

sl 5imhn A i it o o 8 8 wod Susnifomilinn bSusar o oo & B G fomilionbSurar i, doe Mot ogrun difichn Unkerzchrift des Sachkundigen

Ork, Datum

it clevm Lo b 0 SN A Pt A A # . Poron awm Einr o b, vwrsinqurtrsch diesrfor derche
Nl oS da v Dt
[ m wehnisene [ Anaabl "Wahneinheiten

oy

I:l m’ Mztkogrundflichs l:l m® erforderliche Kellehtorfliche [=ur vallztindigen

Erfiillung netwendigs Kellsktarflichs (Apartur]])

Ez wird ¢ine zolarthermizche Anlage batricken, mit der dis Anforderungzn ez Ew'irmeG
sollztindiq erfille werden [Grafe der installicrten Kollcktorflichs sntzpricht mindestens der
Griohe der erforderlichen Kollektorfliche).

Anrbadlior b Koiledenr fid e fm T F

Srroschber Erfilon grgred - ————————— & AW
Frfe deedichi Kodled torftEchafm ¥ |

Es wird cine solarthermizche Anlage betrichen, mit der dic Anforderungen des Ew'irmeG

anteilig erfiillt werden,

DOder: Berechnung im Einzelfall mach §8 5 Abs._

Mlieanidve Slar fHArliche Sitarsrtes der fintogs ire 5o ch ansmtans e

e L AL o 8 QU o T U tor e i,
[ v fibelichor irmeenergivbedarf des Gebindes [

I:l k'w'h Selarertrag der inztallizrten Anlage

Es wird tine solarthermische Anlage betrichen, mit der dic Anforderunge W Ewirmel
vollotindig erfillt werden [Solrertrag entspricht mindestens 15 % des fihrlichen 'wirme-
e gickedarts]. O

Lodorortre g oler s b ot ten Aete po SR
atahelichor S Ermoamor qiodadors dive o dudi W e i 15

Srrovchter Srfiion argrod -

Ex wird eine solarthermizche Anlage betricken, mit der die Anforderungen des Ew'SrmeG

anteilig erfiillt werden:

Erfallangsgrad (bitte immer angeben)

Diz inztallizrts solarthermizche Anlage erfiille diz Anforderungzn dez EwirmeG au I:l £
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\ KEA Zukunft Altbau unterstitzt bei

Fragen!

Planungs- und Entscheidungshilfen durch
— Faltblatter, Broschuren, Jeat modernisicren

Energieeffizienz und Lebensfreude

—www.zukunftaltbau.de, N M nicren ¥

— Pressearbeit, Ausstellungen, So steigen Sie richtig ein!
— Messeauftritte, Marktstande

— Beratungen, Infoveranstaltungen
— Beratungstelefon 08000 12 33 33

Enge Kooperation mit lokalen Partnern
(Energieberatern, Handwerkern, Architekten,
Ingenieuren, ...

LS R
Baden-Wiirttemberg

UNMELTM A STERIUN

R
Pa -4
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KEA

Energieagenturen ...

bieten Burger- und
Gewerbeberatung an

unterstutzen bei Schulprojekten
(Stop standby, 50/50)

beraten bei Forderfragen

pflegen Netzwerk von
Energieberatern

bieten eea-Beratung

=» Wirtschaftsforderung!

Neutrale Berater:
Energieagenturen

@ tesrzhende Energieagenturen
in Goindung ¢ Grindung geplant

(Srand 2.2014)
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KEA Neues EWarmegG ist...

flexibler durch breite Kombinationsmoglichkeiten

komplexer

erfordert hoheren Anteil Erneuerbarer Energien

erlaubt gleichwertige Anerkennung von Effizienztechnologien
keine Ankertechnologie und damit sehr viel weniger Ausnahmen
bietet mehr Erfullungsoptionen

fur jeden Fall gibt es passende Losung !

Beratungs tool in Arbeit!

..und fuhrt daher zu mehr Beratungsbedarf!
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